
«Zt. Das acht und dreißigste Capitel.
KI. ^7. Ein Wasser
Zerschneide rothe schnecken in stücken, bestreue sie mltsaltz, henqesie in einem
»^ tuch lm kellcr auf, sammle das wasser daroon, und schmiere damit die
brüst und den halß, man tan auch etliche tropffen davon einnehmen. u'a,e«5.

Das acht und drepßigste Capitel.
Von der Braune.

Innerlich.
N. l. Eine^aitwerge.
^^ rücke den safft aus haußlaub, mische eben so viel jungfer honip dazu und
H ) etwas gebrannten alaun, nimm davon öffters etwas mit einem süsftn,

^-^ holtz.steckleln. öo^ie.
dl. z. Eine andere.

Nimm rosen-honig 4. Loth/ ämmor. 3. Loth/ gib. Ar2?c. I. Loth.
N. 3. Ein Tra? ck
<^,toß frische bach-krebse zu mus/drücke sie durch ein tuch, mische brünetten-
^-^ mauibecr>wa/ser darunter/ und trincke es auf z. mahl aus.
ll. 4. Eine Mixtur.
FQimm klapper-rosen-syrup 11. gran, bocks-blut 1. quintl antim.äiap. 12.
^ gran,krebs-augen l. scrupel, cardodenedicten-wasscr8. Loth.
8. 5. Ein Tranck.
^oche llnden.blüthen in z.kannen friW drunnen Wasser halb ein, und trlnck
"^ es. Mantan auch eine qultte in stücken zerschneiden/oder2. Loch garten-
disteln darinnen kochen lassen.
K 6. Ein Cranct wlder die Braun« mit der roeden^uhr
ssQimm qultten,wasser 1. kanne, rochen wein l.nossel, kletten.'wurtzel klein ge-
^^ schnitten 2. Loth, die mittlere rind< einer jungen eiche, eines ziemllcheneyes
groß, laß es mit einander z. mahl auswallen, und erkalten.
I>l. 7. Em andecer zur Pest Zr ic.
8»lmm eine frische quitte, garten,distel wurtzel z.Loch, creutz-wurhel r. Loth,
^^ ftlsch brunnen-wasser4. kannen/ laß den dritten theil elnsieden,das übrige
trlnck.
ll. 8. Ein anderer vor Rinder,
osslmm sauren klee ein halbe Hand voll, quilten-safftder in Honig und zuckeege,
-" sotten ist l.löffelvoll, wasser 2-kannen, laßdendri«en.theileinsiedm,das
übrige trmck.
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U. y. EinSaffr.
5)?lmm vlol-safft3 Lolh, maulbeer-safft 2. Loth, nuß,safft, mohn-safft, jedes

i. Loth, mische es, und lecke offters davon.

Aeufferlich
li. 10. Ein Umschlag.
5V>imm gepulvert schwalben>nest, ^. l. welssen Hunds, koth/gleich viel, mache

mit Honig einen drey daraus, und leg es um den halß.
IV. il. Einheilend Salblein.
I?unm viol-wurtz z.qulnü. Myrrhen ein halb qulntl. alaun 1. strupel, rostn-

Honig 4. Loth. ittm»öe^.
V. it. Ein Sacklein
cHl^ache ein säckleln oder eme wurst, welch« sich um den halß schicket, fülle
«^ sie mitsaltz, und lege sie warm um, wenn sie kalt ist, lege eine andere um-

^. 13. EinGurgel-wasser.
Mimmwegerich-blätler, hasen-klee,granaten-rinde,jedes,.hand voll, koche
^» es inwasserbiß aufein nossel, drucke es durch, thue dazu brunellen-küchel,
gen ein halb Loth, rosen-honig, mauldeer-syrup,jedes i.Loch.
^. 14. Ein andere«.
«>imm wegerich-wasserein halb pfund, wein-eßig z. Loth, welssen zucker,
»" 2. Loch, senff.saamen l. qulntlein, gurgele dich damit warm, «t«

V. ls. Ein anderes.
Zerstoß z. lebendige krebse, thue dazu rostn-wajser,drücke es durch, undgur-
») geie dich damit.
N «6 Ein anderes.
«)imm wegerlch,rothrosen.froschleich,wasser,jedes 8. Loth, gequerlt eywelß,
"> l^l. z. welssen zucker-cand z.quintl. Halt es so lang im munde, biß es
warm wird, und gieb es wieder von dir. 5)<ie»bam.
N. 17. Ein anderes.
Wimm brunellewkraut, päppeln, haußlaub, mauer- pfeffer, rosen-blätter,
»" klapper-rosen,korn,blumen, chamillen, scablosen, jedes 4. Hände voll,
grüne welsche nuß,schaalen5. Hände voll, saltz, ein wenig, brunnen-wasser/
sovlelnotlMjleheesal,.
7>l. i8. Ein reinigend Gurgel-Wasser.
5»imm vrunnen-kraut. ehrenprelß, saldey, jedes 1. Hand voll, engelsuss,
"^ süßholh, jedes ein halb Lolh, alaun -.qulntl. rosen,honlg2. Loch, koche es
ln wasser. Fttm«öe^. Bb ».',
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l^. /Z. Etn »'Mrinzirend Gurgel, Wasser.
5V>lmm welsche nuß- schalen, brombeer-blätter, llor. malv. ^rbor. rosen,
^^ jedes ,. hämpffelgen,laß es in Wegerich-oderlesch-wasseraufsieden,gieß
es durch, und thue dazu granaten-zucker, rosen-syrup, qultten-safft, jedes 3.
Loth, alb.zrZec. ein halb Loth, äianuc.,.Loth,drunellen,küchlein, anderthalb
quintl. Hl«/ita»«i.
^V. 2O. Einzerthei'endGurqel-wasser.
5V?lmm wegerich-wasserein halb nössel, poley-wasser 4 Loth, ysop,betonien,

syrup, jedes!. Loth, Hanuc. z.Loth,brandtewein i.Loth. ^/«M<?»«!.
dl. 21. Lin erweichender Umschlag.
5V?immzwiebeln, welche unter heisser asie geko6)tsind,^ 2.schwalben-

nest, X. l. hollunder, blüche l. Hand voll, koche es in dünnen vier, thue
dazu weissenhunds-kolhi. Loth, weiß lllien-öl, so viel nölhig zu einem mus.

!^. 2l. Ein Umschlag.
A>imm Honig, dick eingekocht! lo.Loth rosen-honlg 4. Loth, gib. ßt-Vc. so viel

nöthig, schlage es um den halß. ^«/itan»l.
1^. 23. Ein Gurgel-w.isser.
5V>lmm Wegerich, provlntz rosen undgerste, jedes 1. Hand voll, laß es in einer

kannewajsirauffleden,undgurgeledichdamit.
N. 24. Einpuvec.
Wrlaß durch eme röhre dem Patienten gepulverte Wegerich, blätter in den
^ mund.
^?. 25. EineRäuchekung.
I^irffagtstein aufglüende kohlen, und laß den rauch durch einen triechler in
-"? den mund gehen.
l^. 16. Ein Gurgel-Wasser.
5Nimm feigen l^.6. datteln, ^.3. chamillen, stein- klee, jedes ein halbe Hand

voll, leln.saamen,bockshorn,saamen,jedes 2 Loth; koche es in 1 kanne
Wasser auf die helffte,seige es durch, thue dazu klein gepulvert sclwalben-
nest, Myrrhen, jedes ein halb quintl. saffran ein halb quintl. rosen>holttg 2. Loth,
gurgele dich damit.
ö. l?« Ein Umschlag.
5V7lmm hollunder.blätter, rothen-kohl, jedes 1. Hand voll, röste es mit ein we¬

nig Honig und butter, und binde es öffters warm um den halß.
ll. 28. Ein Gurge! - Wasser.
Qaß salpeter-küchelgen in wasser zergehen, gurgele dich damit, hernach spüh/e
5 dm mund mit brunellen,wass« aus.
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N. 29. Ein Gurgel - Wasser.
5A imm eselsckoth, eine Hand voll, rostn, eßlg 6. Loth/ linden, blüth- wasser,
"^ eine kanne, laß es eine stunde darinnen liegen, hernach drücke es durch

ein tuch, 5. oder 6. mahl, corrigir es alsdenn mit rosen-wasser, biß es den
ubeln geschmack Verliehret/ damit gurgele dich, und laß es in magen laus¬
ten.
^. za. Ein anderes vor Sechswöchnerinnen.
I^imm 1 s. frische bach-kreble, säubere sie, stoß sie in einem morset gleichsam

zu wasser, thue linoen-blüth-wasser 1. kanne dazu, rühres unter einander,
und laßesetliche stunden also stehen; thue hernach ein wenig weiß liliewwas-
ser dazu, damit soll sie sich gurgeln, und allmähllg in den halß hinunter lauffen
lassen
N. 31. Ein Gurgel-VVasser.
schneide möhren klein, koche sie in koffent, und gurgele dich fleißig warm
^-^ damit.
N. Zl. Einander«.
Nimm rosen<wasser>hollunder-blüth-wasser,jedes4. Loth, maulbeer-safft,

hollunder,safft,jedes ein halb Loth, pfaffen<röhrgen,saffti Loth, starcken
drandtewein 1. und elnhalb Loch,salpeter kuchleln^.scrupel. Mische es,und
gurgele dich offt damit.
^-33« Nn andere».
3vimm wegebreit, sauerampsser,die oberKn gipssei von brombeerchauden»
^^ jedes,. Hand voll,granaten-sckaalen1 .?och,sumach,körner ein halb qulntl.
rothe rosen-blattereinehalbe Handvoll, koche es in brunnen.wasserzu l.nössel,
tliue darzu maulbeer-sasst, «uß-sasss, /edes 1. Loch, ft/peter-küchAn ein halb
lolh. Mische es, und gurgele dich damit.

.N. 34. Ein andere«.
(Nimm Ysop, wegebrelt, jedes 1. Hand voll, geschabt suß-holtz, kleine rosinen,
^^ jede? 2.Loth, feigen, N. 12. gerste, rothe rosen,blätter,jedes ein halbe Hand
voll. Koche es in wasser zu l. nössel, thue darzu rosen-honlg, blau vlol< safft je¬
des !. Loch, gargeledlch damit.
N. ^s. Ein Umschlag.
A^imm i.sihwalben,nest, päppeln, blau viol-stockgen,jedesl. Handvoll, ei-
^ bisch'wurtzel, weiß lillen-wuchel, jedes i. Loth,feigen ^. 6. chamillen,stein-
klee, i.hämpffelgen,kochund zerstoß es, mische darunter gersten,mehl, gestos-
senen leln.saamen,bockshorn.saamen,jedesz.quintl. saffran 1. scrupel, frische
butter 2.Loth,chamlllen,öl,süßmandel,ol,jedes i.Loch, schlage es warm vorne
um den halß.

Bb » ^. 36.
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A. 36. NnPulver zur Abwendung des starcken Zu'.auffo des

Geb üts und dessen Entzündung.
A>imm muschel-pulver22.gralifpi-Xparirlen salpeter iQ.gran, menge dee-

des unter einander, gebrauche es in warmen salbey-thee/und wiederhohle
solches des tagsüber zwey biß drey mahl.
N. 37. Ei Gu gel-Wasser. ^^^^^^^^

N. ,8- Ei.Oe!. ^^^^^^^^
zUeusserlich schmiere den halß mitsüßmandel.ol, oder in dessen ermangelung
" mit woll-öl, und binde um den halß warm gemachte schwache lammer-
wolle.
^. 39. 3«" lüatgplilssna odec Drey,
^oche ein schwalben-nest zum dicken drey, thuedarzu eiblsch wurhel, weiss«
"^ llllen-zwiebel, holder-blüth, jedes 1. Hand voll, campher ein halb amnll.
schlage solches ganh warm um den halß/ und wiederyoy/e solches /e öffter je
besser.
U. 4<?< Ein Überschlag,
«xer schwache Haber ist ein vorttesslich mitte!, auch so gar in glfftlgen
"^. halß« geschwulsten, wann man solchen wohl > eröstet offters über¬
schlägt, dann auf dergleichen läusserliche Überschläge und gurgel - Wasser
kommt fast das meiste an/ und muß man damit tag und nacht unermüoel
fortfahren.
A. 4». Ein anderer.
Innerlich bediene dich fleißig des warmengetrancks, sonderlich warmer fet-
«») ten hüdner-brühen..oder frischer butter-suppen, dadurch wird nis)t nur
der halß erwärmet und angefeuchtet,sondern auch die geschwulst zertheilt,
und zur schnellen zeitigung gebracht; und ob es zwar nur ein nerinqe? mtttel
zu seyn scheinet, so ist es doch gleichwohl das allervor -ehmst., wordurcl' viele
vom ersticken sind gerettet worden, dann die Hühner, und anoere butter-brü-
hen von gersten-und haber,schleim «eben nicht nur gute nah^xq, so ldern
das fett machetauch den trockenen und rauhen halß fein glatt und befordert die
^eltigung.
K.41. Ein anderer.
NAäre das brennen im halß gar zu starck, alsdann menge unter i.wth
-«" ftlsche buttereln halb qulnllein gepulverten salpeter/ und lasse M.ilen

einer
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einer Hasel-nuß groß aufderzungenjerschleichen, und sachte hinunter fliesten,
dieses benimmt dir die Hitze lm halse, und verhütet die trockenhelt, welche gemei¬
niglich aufoiegurgelwasser folget.
A. 4z. Hin andere».
«uf die zunge muß man fleißig achtung geben, solche wohl säubern, und mit
" quitten-sckleim wohlansalben; oder aber nimm eine speck - schwarten in
der zungen-gwsft^lasse sie ein wenig in heissen wasser liegen, damit das saltz
au-gezo>jen weroe, lege solche hernach auf dle zunge, das hält die zunge fein

H. 44. Ein anderes.
o^zann die bräune dermassenüberhandgenommen, daß man vermeynet, der
2tt5 kra^cke weroe alle augendllck ersticken, da muß man alles und alles thun
dem kranckenvom todt zu erretten, und da ist kein ander Mittel, als die luffl<röhre
zu eröffnen: in die öffnung aber muß man ein bequemes röyrlein stecken, da¬
mit der krancke so lang achem schöpfn köni«, biß oie Zeschwulst eröffnet wor¬
den. Begieot sichs aber, daß die geschwulst sich äusserlich zeiget/ dann hat es
so viel nicht zu sagen, wann du uu»der obbesagten gurgel,wasser und überschla¬
ge dich fleißig bedienen willst.
K. 4s. Ein pulvervor die Entzündung.
«>lmm peXparirte krebs-augen, hechten-glebel,antimon. äigpk. von jedem
"» em halb quintl. prXparirten salpeter ,. scrupel, cinnabgr. Antimon, eil»
halben scrupel, menge es unter einander, theile es in 6. gleiche theile ab, und ge¬
brauche des tags 3.biß 4 brieftein voll davon.
^4. Ein vertheilende« Wasser.
(H^imm korbel-kraut- ehrenprelß-frauen-distel, wasser, von ledem2.koth/
»" hechtcn-giebel, derart, min. vonjedem l strupe/, wilden fihwe/a^zahn
ein halben scrup?l, ma^uz cnritti tafcleln 2. quintl. menge es unter einander-,
und gebrauche alle 3. biß 4 stunden 2. löffel voll davon.
«. 47. Ein Gurgel-Wasser.
ex>imm weiß.wurh, natter-wurtz, von jeder ».Loth,brunellen,salbey,wege-
^ rich,von jedem eine halbe Hand voll, rosen i. Loth, qranalen°blüth ein halb
Loth, weissen hunds'koth anderthalb quintl. kochs in ^.pfund wasser, und wann
es etliche queer.fingertief eingesotten,so seyhe es, und laß darinnen zergehen, sal¬
peter täfelein ein halb Loth,alaun 1. quintl zerrühre alsdann ^. loch rosen-Ho¬
nig darinnen, so ist es fertig. Damit gurgele dich nun öfflers, oder laß dirs
einspritzen.

Bbz Das
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